
Corona-Pandemie-Schutr- und Hygienekonzept für das Rathaus der Gemeinde Chamerau

lm Rathaus im Kindergartenweg 3,93466 Chamerau gilt folgendes Schutz- und Hygienekonzept

1.1 Or8anlsätorisches
Zur Eindämmung einer weiteren Verbreitung des Coronavirus sowie auf Basis der jeweils geltenden
infektionsschutzrechtlichen Bestimmungen Belten folgende Regeln für Mitarbeiter und Besucher des
Rathauses:

2.) Generelle Slcherhelts- und tfylleneregeln
a) Eine persönliche Vorsprache im Rathaus erfolgt im Grundsatz nur nach vorheriger Terminvereinbarung

(telefonisch oder digital).
b) Eine Vorsprache ohne Termin ist nur nach Rücksprache mit dem ieweiligen Sachbearbeiter möglich.
c) Personen mit einer Symptomatik, die auf eine Erkrankung an COVID-19 handeutet (2. B. Fieber,

Halsschmerzen, Husten) und Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen werden vom
Besuch des Rathauses ausgeschlossen.

d) Beim Zutritt ins Rathaus ist eine geeignete Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.

e) Der Mindestabstand zwischen Personen von 1,50 m ist einzuhalten, ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

0 Die Anzahl der Personen, die sich gleichzeitig im Rathaus aufhalten, wird über die Anmeldung im
Elngan8sbereich des Hauptzugan8s gesteuert.

g) lm Eingangsbereich darf sich maximal eine Person (lediglich bei Haushaltszugehörigkeit zwei Personen)
aufhalten; dies gilt ebenso lediglich für die Dauer der Klärung ihres Anliegens. Der wartebereich ist im
Außenbereich (vor dem Rathaus).

h) lm Eingangsbereich des Hauptzuganges ist ein Handdesinfekionsmittel bereitgestellt. Alle Besucher sollen
sich vor und nach Erledigung des Behördenganges die Hände desinfizieren.

i) Um eine KontaktpersonenermittlunS im Falle eines nachträglich identifizierten COVID-19-Falles unter
Besuchern oder Personal zu ermöBlichen, wird eine Dokumentation mit Angaben von Namen und sicherer
Erreichbarkeit (Telefonnummer oder E-Mail-Adresse bzw. Anschrift) der Person und zeitraum des
Aufenthalts geführt. Eine Übermittlung dieser lnformationen wird ausschließlich zum Zweck der
AuskunftserteilunB auf Anforderung gegenüber den zuständigen Gesundheitsbehörden erfolgen. Die Daten

werden nach Ablauf eines Monats datenschutzkonform vernichtet.
j) Persönliche Besprechungen werden auf das absolute Minimum reduziert und in einem ausreichend großen

Raum/mit ausreichend breiter Bestuhlung durchgeführt, im Regelfall sollen Anliegen telefonisch/digital
bzw. bei mehreren Personen in Telefon-/Video-Konferenzen geklärt werden.

k) lnsbesondere im Besprechungsraum wird für eine ausreichende und regelmäßige Lüftung gesorgt. Eine

Querlüftung mit Frischluft ist regelmäßig nach 30 Minuten für eine Dauer von 5 Minuten durchzuführen.

l) Arbeitsplätze mit (ontakt zwischen Mitarbeiter und Besuchern sind mit Trennwänden aus Plexiglas

ausSestattet.
m) Es hat mehrfach täglich eine Oberflächenreinigung (2. B. bei Beratungstischen) stattzufinden.

n) Gegenstände, die von Besuchern genutzt werden, werden regelmäßig und mehrfach täglich desinfiziert.

3.1 Kenntnisnahme
Diese Hygiene- und Sicherheitsregeln sind von allen Mitarbeitern und Besuchern des Rathauses zu lesen und
zur Kenntnis zu nehmen. Die Mitarbeiter und Besucher des Rathauses verpflichten sich zur Einhaltung und
Umsetzung des Hygiene- und Sicherheitskonzepts.

4,1 veröffentllchunt
Dieses Hygiene- und Sicherheitskonzept wird am Eingang des Rathauses und auf der lnternetseite der
Gemeinde chamerau veröffentlicht.

5.) lnkrafttreten
Dieses Schutz- und Hygienekonzept für däs Rathaus im Kindergartenweg 3, 93466 Chamerau tritt mit
Veröffentlichung in Kraft und gilt bis zur Aufhebung durch die Gemeinde Chamerau.

5.) Hausrecht
Gegenüber Personen, die die vorschriften nicht einhälten, wird konsequent vom Hausrecht Gebrauch
gemachtl
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. Gih unt6r anderam im öffsnüichsn Peßononnatr und
fomverkshr, im Einzslhandel sowi€ b6i d6r gelverbli-
chen Peßonenbofördgrung.

. Eiganer Haussland mit einer w€ilor€n Person
inklusive Kind€r unter 14 Jahren,

. Ausgangssparre zwischon 22 und 5 Uhr.

X Veranstaltungen und Vgßammlungen,
öfiontliche Festivitäten, Tagunggn, Kongr€sss
und Msss€n sind landest €it unlaßagt.
Ausnahmen:

y' . Veßammlungon im Sinn6 dos Beysrischen
Veßemmlungsgesstres.

y' . Gottssdiensb und Zwemmenkonfts
andorer Glaubenggameinschafron.

./ . VolbtanOig geeimpffe Personen w6rd6n nogativ ge-
tosteten Personen gloichg6stollt Ausnehman können
fur vulnerable Gruppen gemacht w€rdsn.

y'!. Kinder untü 14 Jshran: DiaAusobung von kontEkt-
losem Sport ist im Froien in Gruppen von höchstens
ftlnf Kindern gostiattsl Anleilung3psßonen dorbn an
dies€m Sport mit neg. Testorgebnis teilnehmen.

y' . Kontakttroio Au§obung von lndividualsportarten
allein, zu zu.€it odsr mit Angehörigen dos oig€nan
Hausstands.

y'!. Öffnung der Außenberoicha von Zoos und botani-
Bch6n Gärton boi Vorlage eines nogativen T6sts.

y'! . SpielplaEe fur Kinder in Bagleitung von
EMachsonen bleibon goöffrct ohns Ansammlung
und untor Einhaltung d6s Mindestab3tand3.
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lnzidenz 100 bis 150: Ladengeschäfre dgs Einzslhan-
dols mit Click&Me€t mit n€gativam T€st, nur gin€m

Kundsn pro 20 m, für di6 orst6n 800 m" der Vsrkaufs-
flächg sowie zusätzlich ein Kunde.ie 40 m': ftlr d6n
800 m' oboßteigsnden T€il der Verkaufsflächo.

lnzidam ob€r 150: Ladengeschäfte d6s Einzelhan-
dols könn6n nur noch Click&Collecl anbieten.

Dionstloistungen mit körpBriich€r Nähe zum Kunden
sind untorsagt (2. B. Kosmetikstudios, Massag6pra-
x€n und Tattoo-Stud ios ).

FrisourselonvFußpllegE nur mit negativom Test.

Modizinisch notwandig6, pf logerischo/therap€utisch€
B€handlungsn sind möglich.

Ladengeschäfre der kÖrperiBmen Dianstloistungs-
b€triebe, d6r Handworksbotdebe, Gertonmärkte,
Blumsnfachgsschäfrs und Buchhandlungen dürf6n
inzid6nzunabhängig unter den for Ledsngsschäfre
gellondon allgameinon Maßgaben öfingn.

B6darrsnot$/sndige Ledengeschältg (2.8. Lebsnsmit-
telmäftte) sind inzidonzunabhängig g6öf,n6t.

X . Gesüonorniobofiebe mossen sdrlioßon;Ausnahrne u.a.:
Betiobskantinon (untEr bestimmtsn Voreßsetrungen).

y' !. Li6brun9 und Abholung \Dn Spsis€n fijr dsn Vozehr zu
Hause orlaubt Abholung von mihahm6Ehigen Spsis€n
und Gemnkon a /iscfien 22 Uhr und 5 Uhr unbßagt

X. BeheöeEung§bsfbbe d0rbn keino Tourisbn
auft6hm6n.
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Umsicht und Vorsicht bleiben die oberste Maximet
Da die Lage weiterhin ernst ist, hält Bayern auch jetzt an wichtigen Regeln fest.
Eine Übersicht der wichtigsten, teils verschärften Regelungen bei einer lnzidenz über 100.

y' ! . Oistanzuntenicfit Ausgonommen sind Abschlussklag
sen mit mindestons zwaimal wöchontlichor T€stung.

X . Kindonagosbetrguung€n g€schlossen.
y' . Notbetrouung möglich.
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